
CONCILIUM aktuell interrelıgiösen Dialog diese Thematık heran:-
geht, und der Zielvisıon der Kongregatıon FÜr dıe
Evangelisierung der Völker, welche bei der Endre

Aloysius Pieris daktıion der EnzyRklıika tonangebend WWAaT UN da
hei dıie Gutachten UN dıe gesammelten Erfahrun-

Zur Enzyklika Z des Päpstlichen Rates für den ınterrelıgLösen
Dialog einfach zenorıert oder ausdrücklich abge-
lechnt hat.«Redemptoris M1SS10>:

Dıie Spannungen zayıschen diesen beiden vatıka-
nıschen Institutionen werden MLE Sorge UVon denen
beobachtet, welche dıe langsamen, Aber stetıigen
Fortschritte miterlebt haben, zwelche der Päpstliche
Rat für den ınterrelıigiösen Dialog gemacht hat, als

dıe VomM Vatikanischen Konzıl eröffnete CUEC

Sıcht auf 155107 UN Dialog weiterentwickelte
(vgl. PCID-Bulletin OD XO Nr W
362-376), UN welche zugleich dıe gegenteılıgen

Wır WISSECN, dafs päpstliche Enzyklıken beine est- Tendenzen wahrgenommen haben, dıe auf alar-
seller sınd. uch dıe Enzyklıika «Redemptoris MNUS- mierende Weoıse beı der Kongregatıon für dıe Evan-
$10>» (vom Dezember dürfte 2er beine Aus- gelisierung der Völkher sıchtbar geworden sınd.
nahme SCLN, WENTN auch die sensationelle WEeıise, I01E Wenn MAanN einmalgelten Läfst, dafs die Kırche des
$ZEe der Gesamtkırche vorgestellt wurde, dafür SC Primatialsıtzes jedes Recht hat, Uon allen Kırchen

hat, dafs'sıe beträchtliche Beachtung gefunden ın Sachen des Glaubens UN der Praxıs gehört
hat. In dem Augenblick, da iıch diese Zeilen schrei- werden, fragt INLANTL sıch doch, welcher Art “WONTL

be, stehen V“Or meınem geıistigen Auge wenıgstens Autorıtdat sıch diese EnzyRlıka erfreut, selbst WenN

2er mögliche Reaktionen seıtens der wenıgen Leu Sze das päapstliche Sıegel Lragen IHLAS. Diese Yage TVOor

be: die fürgewöhnlich solche Dokumente lesen, UN allem dürfte dıe Leser der zuerten Kategorıe ınteres-
ZWEL dieser Reaktionsweisen wwerden meıner An s1eren.
sıcht ach nNEZatLV ausfallen. Eınıge wenı1Ze€ Theologen AUS Südasıen UN ıhre

Erstens MUSSEN IDLV damit rechnen, dafs einıge Mitarbeiter dıese hılden dıe meısten betroffe-
Leute dıe Enzyklıika «Redemptorıis MNLSSLOS schlicht Kategorıe dürften dieses Dokument MLE bryıti-
UN) oläubıig entgegennehmen werden als eine AamMME: scher Geringschätzung behandeln.
liche Verlautbarung des Römuischen Stuhls über dıe Dies iSt ZWAUAY LTAUTLG, Aber unvermeıidlich. Der
M1SS10 ad ZECNTLES, eINE Verlautbarung, dıe sıch ın Grund dafür dürfte nıcht beim Text der Enzyklika
den derzeit bekannten (GJirenzen V“oN Recht selbst liegen, sondern ın Kardinal Josef Tomkos offı
gläubigkeıt halt UN welche jeder Kategorıe 101014} zieller Interpretation der Enzyklıka. Als ın SeL-
Personen Un Instıitutionen ın der Kırche ıhren he. ner offızıiellen Eigenschaft als Präfekt der Kongre-
sonderen Anteıl der verpflichtenden Aufgabe gatıon Jür dıe Evangelisierung der Voölher
Zuweıst, siıch für den V“ON Jesus erteilten MUSSLONANTL- Aprıl 1991 DOTr dem Konsıistorium der Kardındle
schen Auftrag engagıeren. sprach (vgl. Orıgins 20, BT 753-754), spielte

Z/aweıtens gıbt es da Miıssıonare, dıe entmutıgt auf ganz VAZE verallgemeinerte Meınungen einNLZEr
sınd ‘“WONL dem Paradigmen-Wechsel, der.ıin den SORC- Asıatıscher Theologen UN machte dabe: e1inNe
naAanNNTIEN MissıonsterritorLen hinsıchtlich der Mıs unzweideuntıige UN unglückliche Bemerkung hbe
sıonstheologie UN) Missionspraxis stattgefunden züglıch Indien als dem «Epizentrum>» “WOTL Irrtü-
hat; SE hönnen dıe Bemühungen VON «Redempto- FNLETTL, wwelche bekämpfen dıe Enzyklıka he
Y1S5 MNLSSLOS, das alte missıologısche Paradigma INE- stımmt el
derherzustellen, Ja NUuTr wullkommen heifßsen. o bestehen VL dıe hesten Aussıchten, dafs 21n

Wer Aaber birchliche Dokumenite mMLE mehr Dokument, dem MAN ohne ayeıtere Beachtung
Wı/ßbegier studıert, dürfte dıe Entstehungsge- vorbeigegangen ZUAYE (wie 0y unglücklicherweise
schichte der Enzyklika untersuchen UN dabeı fest- geschieht, Wenn z”ele solcher Dokumente uy7
stellen, dafs A ZEWILSSE Diskrepanzen g1bht 7a”ıschen nacheinander herauskommen,), N MAt e1iner 72
der Art UN WEe1ise, IC der Päpstliche Rat für den genoffensive begrüfst werden z ird. Dies zırd dıe
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ohnehin schon geschrumpfte Autorıtät des YOML- Wır haben das Recht, solche Toleranz
schen Stuhls NuUur och zyeıter mindern. So zırdder auch TVUoN der Kırche des Primatialsıtzes “WaT-

geistlichen Leıtung, welche dıe Ortshirchen VE die Ja selbst menschlich WAY, sıch 2INE
drıinglıch ‘VO Amt des Stellvertreters Petr1 WaTYT- lange Liste UonNn Irrtümern ın der Geschichte ıhrer
Len, ständıg Don Schaden zugefügt durch pastoralen Praxıs UN ıhres Lehrens eıisten. Sıe
unbegründete Beschuldigungen, dıe UonNn Personen annn sıcherlich auch menschlich seLIN, den
ın hohen Stellungen ın dıe Wolt geseLZL zwerden. Ortskirchen Asıens gestatten, SC sıch aufÜberdies zırd dıepolemische Einführung durch demselben Pfad UVon Versuch UN Irrtum durch
den Kardinal AL der Enzyklika PINE gefährliche kämpfen!
Wa TO1LE es seinerzeıt dıe Enzyklika Humanı Dıie EnzyRlıka hietet daher e1ine Zutle Gelegenheit
gener1Ss WWar ın der Hand VoN KetzerJagern UN ıch hoffe, dafs Asıatısche Theologen dıese (Ge:
chen, dıe schon darauf warten, die Kreatıvıtät ASLA- legenheit beim Schopf packen werden! dafs sıch
tischer Christen, dıe mit pastoralem Mut UN theo- dıe römischen Kongregationen nıcht wenıger als
logıischer Rısıkobereitschaft e1INnNer völlıg dıe Theologen anderer Ortskirchen ın e1in offenes
Wırklichkeit NS Auge sehen, beschneiden oder UN ehrliches Gespräch Der dıe missiologıischen
SANZ unterdrücken. Die Kırche Asıens hat dıe UN christologischen Fragen einlassen, auf welche
schlechtberatenen UN unklugen Eingriffe hırchliz- der Kardınal angespielt hatte. Be:i dem Rnappen
cher Obrigkeiten ım Fall DEe Nobılz UNRıccı och Raum, der MNLY hıer ZUT Verfügung steht, bannnı ıch
nıcht VEVRZEISECTL. Die Menge posthumer Häpstlicher auf keine der Fragen eingehen, welche diese Enzy
Lobeshymnen, mıb denen solche Männer spater klika für dıe dritte UN znerte Kategorıe Von Lesern
überhäuft wurden, hat die damals verspielten Mög ufwirft. CONCILIUM hofft aber, 7993 e1in The:
lichkeiten nıcht zurückbringen bönnen. Dıie (Ge: menheft über die Sıchtweisen der Kırche
schichte SE eine QutLe Lehrmeisterin. Aber ıst dıe Asıens herauszubringen. Dabe: Bönnte sıch Jel-
Kırche auch QuL ım Lernen® leicht auch dıe Möglichkeit hieten, detaillierter auf

dıese Thematık zurückzukommen.Keıin ındıscher Theologe beansprucht Unfehlbar-
eıt. ber dıe iındıschen Theologen sınd Erben e1-

uralten bulturellen Tradıtion, welche 1MMEYT Aus dem Englischen übersetzt VO  = Dr Ansgar Ahlbrecht
eine offene UN ungebremste Auseinandersetzung
gefördert hat als einen Weg, auch dem Irrtum seiıne («CONCILIUM aktuell» erscheint der Verantwor-
eigene Zeıt lassen bei dem Versuch, dıe Wahrheit tung der jeweiligen Verfasser).
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